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KOMPAKT

Enno Bunger
spielt wieder
in Leer

RZ LEER. Es ist mittler-
weile gute alte Tradition,
dass Enno Bunger die Zeit
zwischen den Tagen am
Jahresende dazu nutzt, ein
»Home Coming«-Konzert
zu veranstalten. Diesmal
ist es ein Jahresabschluss-
konzert seiner Deutsch-
landtourmit neuemAlbum
»Was berührt, das bleibt«
und Band im Gepäck. Am
27. Dezember präsentieren
»FKP Scorpio Konzertpro-
duktionen« und das Ju-
gendzentrum (JuZ) Leer ab
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
Enno Bunger im Theater
an der Blinke in Leer. Kar-
ten im Vorverkauf gibt es
für 23 Euro ausschließlich
unter www.gastspielreisen.
com/enno-bunger.

Gottesdienst:
»Ich setzte
auf die Liebe«

RZ LEER. Der NDR über-
trägt am kommenden Sonn-
tag, 1. September, aus der
reformierten Großen Kir-
che Leer einen evange-
lischen Radiogottesdienst.
Das Motto des Gottesdiens-
tes lautet: »Ich setze auf
die Liebe«. Es passt damit
zum besonderen Datum
1. September. Dann jährt
sich der Ausbruch des
Zweiten Weltkriegs zum 80.
Mal. Uwe Wiarda, Pastor
der reformierten Gemeinde
Leer, wird in seiner Predigt
den biblischen Text »Suche
Frieden und jage ihm nach«
auslegen und auf den deut-
schenÜberfall auf Polen vor
80 Jahren beziehen. Dabei
geht er der Bedeutung von
Frieden auf den Grund und
zeigt auf, dass ihm nachzu-
jagen keine Überforderung
oder Illusion bleiben muss.
Die musikalische Gestal-
tung des Gottesdienstes
übernehmen die Kantorei
Leer unter der Leitung
von Christian Meyer, der
Posaunenchor Leer, den
Jürgen Dannen dirigiert,
sowie Winfried Dahlke,
Landeskirchenmusikdirek-
tor der Evangelisch-refor-
mierten Kirche, an der Or-
gel. Der Gottesdienst »Ich
setze auf die Liebe« wird
am 1. September ab 10 Uhr
auf NDR-Info und WDR
5 übertragen. Gottesdienst-
besucher werden wegen der
Radioübertragung gebeten,
bereits um 9.40 Uhr in der
Kirche zu sein.

Windkraft:
CDU kritisiert
Minister Lies

RZ LEER. Die Vorstellun-
gen des Umweltministers
Olaf Lies (SPD) zum Aus-
bau der Windkraft sto-
ßen bei dem Vorsitzenden
der CDU-Kreistagsfraktion,
Dieter Baumann, auf Kritik.
Lies hatte vorgeschlagen,
die Kommunen und Bürger
an den Erlösen der Wind-
kraftanlagen zu beteiligen,
um deren Akzeptanz zu
erhöhen. Dazu Baumann:
»MankannAkzeptanz nicht
kaufen. Man muss überzeu-
gen. Von Windkraftanlagen
betroffene Einwohner kann
man nur überzeugen, wenn
der Abstand zu den Anlagen
groß genug ist.« Daher solle
Lies lieber für eine gesetzli-
che Regelung der Abstände
zu Wohnbebauungen sor-
gen, wie es einige Bundes-
länder schon beschlossen
oder geplant haben. »Nur
so gibt es zwar weniger,
aber schnell realisierbare
zusätzliche Standorte für
die Windkraft«, so Bau-
mann. Außerdem führe der
Vorschlag von Lies auch zu
strafrechtlichen Problemen,
wenn Kommunen als Ge-
genleistung für die Auswei-
sung von Windkraftflächen
finanzielle Beteiligungen
fordern.

RZ PAPENBURG. Ruhig und
entspannt liegt die kleine
Mia-Sophie in den Armen
von Mutter Angelika Kruse.
Rund eine Woche ist die
Kleine alt und ist mit 3530
Grammund einer Größe von
53 Zentimetern im Marien
Hospital Papenburg Aschen-
dorf zur Welt gekommen.
Die Geburt ist nicht nur

für die Eltern, Geschwister
und die Familie etwas ganz
Besonderes, sondern auch
für das gesamte geburtshilf-
liche Team etwas Außerge-
wöhnliches. Denn es ist das
neunte gemeinsame Kind
von Angelika und Norbert
Kruse aus Surwold, die alle
im Marien Hospital geboren
wurden. Das ganze Team
der Geburtshilfe freut sich
über den Nachwuchs und
das Vertrauen, dass das Paar
in die Klinik seit 30 Jahren
setzt.
Auchdie leitendeOberärz-

tin der Abteilung Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe, Dr.
Irmtraut Wester-Bromisch,
gratulierte zum jüngsten
Nachwuchs. Bereits im Jahr
2000 begleitete sie die Ge-
burt von Tochter Franziska.

Beim jüngsten Spross
ging nun alles sehr schnell.
»Rundeine Stundedauerten

die Wehen, es lief alles ganz
problemlos ab«, berichtet
Hebamme Tanja Fischer,

die die Geburt von Mia-So-
phie begleitete. Vor knapp
30 Jahren brachte Angelika

Kruse ihr erstes Kind, Sohn
Andre, am 25. Dezember im
Marien Hospital zur Welt.
Es folgten Marcel, Dominik,
Annika, Saskia, Franziska,
Fabienne und Florian. Alle
Kinder erblickten auf na-
türliche Weise, ohne Kai-
serschnitt, das Licht der
Welt. »Ich war hier immer
sehr zufrieden«, erzählt die
45-Jährige. Mehrmals habe
sie an unterschiedlichen
Standorten
im Haus auf
der geburts-
hilflichen
Station ihre
Kinder be-
kommen und fühle sich
nun auch in der neuen El-
tern-Kind-Station sehr auf-
gehoben. »Ich habe mich
hier immer wohlgefühlt und
wurde sehr gut betreut.«
Das neueste Familienmit-

glied haben bereits viele
Besucher, unter anderem
die Arbeitskolleginnen, be-
sucht. Auch die kleineren
Geschwister freuen sich
über die jüngste Schwester.
Der Zusammenhalt in der
Familie sei groß, berichtet
Angelika Kruse. »Wir sind

einfach happy«, sagt sie und
blickt liebevoll auf die kleine
Mia-Sophie in ihren Armen.
Damit ist die Familienpla-
nung nun abgeschlossen.
Am 19. Juni diesen Jahres

wurde die Eltern-Kind-Sta-
tion im Marien Hospital
offiziell eröffnet. Bei dem
familienorientierten Betreu-
ungskonzept bleiben Eltern
und Kind von Geburt an
und während des gesamten

Krankenhausau-
fenthaltes fami-
lienzentriert zu-
sammen – auch
dann, wenn eine
kinderärztliche

Überwachung des Neu-
geborenen notwendig ist.
So werden kranke Neuge-
borene oder neugeborene
Frühchen auf dieser Station
kinderärztlich im ständigen
Beisein eines Elternteils ver-
sorgt.
Insgesamt wurde die ge-

samteWöchnerinnenstation
mit rund 220.000 Euro mo-
dernisiert und aufgewertet
- auch mit technischen An-
schlüssen in den Zimmern
und einer zentralen Monito-
ring-Überwachungsanlage.

Kindersegen für eine Großfamilie
Angelika Kruse aus Surwold bringt ihr neuntes Kind im Marien Hospital in Papenburg zurWelt

GroßeFreudeüberdieneueErdenbewohnerin: (von links)HebammeTanjaFischer,Leitende
Oberärztin der Abteilung Gynäkologie und Geburtshilfe, Dr. med. Irmtraut Wester-Bromisch,
sowie Mutter Angelika Krusemit Tochter Mia-Sophie. Foto: Marien Hospital

Die Moormerländerin war
selbst auf ein Spender-
organ angewiesen. Für
das Thema engagierte sie
sich aber schon lange vor
der niederschmetternden
Diagnose.

Von Tim Boelmann

LEER. Eine große Ehre für
eine Kämpferin für das Le-
ben: Barbara Backer, Vorsit-
zende des Vereins »Organ-
transplantierteOstfriesland«,
ist gestern Nachmittag mit
dem Bundesverdienstkreuz
am Bande ausgezeichnet wor-
den. Die Medaille und Ur-
kunde überreichte Landrat
Matthias Groote. »Sie sind
ein Beispiel dafür, dass es
sich lohnt, zu kämpfen. Sie
haben es sich nicht nehmen
lassen, trotz ihres eigenen
Schicksals anderen erkrank-
ten Menschen mit Rat und
Tat zur Seite zu stehen. Ich
danke Ihnen für Ihre Selbst-
losigkeit«, sagte Groote in sei-
ner Laudatio. Viele Freunde
und Wegbegleiter aus ganz
Deutschland waren in die
Evenburg gekommen.
Schon seit mehr als zwei

Jahrzehnten begleitet Bar-
bara Backer kranke Men-
schen im gesamten Bundes-
gebiet bis nach Luxemburg.
Doch vor über zehn Jahren
war diese starke Frau selbst

schwer erkrankt. Sie brauchte
eine Spenderleber - sonst
wäre sie gestorben. »Betrof-
fene Menschen wie Sie ma-
chen im Alltag Erfahrungen,
die anderen verborgen blei-
ben« sagte Landrat Groote.
Die ersten Kontakte von

Barbara Backer zur Selbst-
hilfekontaktstelle des Land-
kreises Leer entstanden vor
fast 25 Jahren. Schon im
ersten Selbsthilfehandbuch
wurde die Mutter eines heute

erwachsenen Sohnes aufge-
führt. Damals engagierte sie
sich noch in einer Regional-
gruppe für Lebertransplan-
tierte. Groote: »Siewarenund
sind ein Motor.«
Und Barbara Backer enga-

gierte sichmit der Zeit immer
mehr. Neben der Patientenbe-
treuung setzt sie sich für die
Organspendeaufklärung ein.
Der Verein »Organtransplan-
tierte Ostfriesland« wurde
von ihr vor vier Jahren ins Le-

ben gerufen. Seitdem werden
Wartepatienten, Transplan-
tierte und deren Angehörige
betreut und beraten. Backer
wirbt unermüdlich für das
Thema Organspende. Denn
ein Mensch kann mit einer
Spende bis zu achtMenschen-
leben retten.
Doch das Thema wird in

der Öffentlichkeit auch oft
kontrovers diskutiert. »Was
dich ausmacht, ist Haltung«,
sagt Gitta Connemann. Die

CDU-Bundestagsabgeordnete
aus Hesel kennt und unter-
stützt Barbara Backer schon
seit 22 Jahren. »Du bist das
Gesicht und die Stimme der
Organspende«, betonte die
Christdemokratin. Für sie ist
die neue Trägerin des Bundes-
verdienstkreuzes am Bande
eine »Überzeugungstäterin«
und»abheute ein bundesweit
strahlendes Licht«.
Auch der Sohn von Barbara

Backer, Tobias, nahm an der

Eine Kämpferin für das Leben
Bundesverdienstkreuz am Bande für Barbara Backer vomVerein »Organtransplantierte Ostfriesland«

Barbara Backer ist in der Leeraner Evenburg gestern von LandratMatthias Groote (SPD)mit demBundesverdienstkreuz am
Bande ausgezeichnet worden. Seit vielen Jahren engagiert sie sich für das Thema »Organspende«. Foto: Boelmann

Organspende
Mehr als 120.000 Organe
wurden seit 1963 allein
in Deutschland trans-
plantiert. Dadurch wurde
vielen Patienten das Leben
gerettet. Derzeit warten
in Deutschlandmehr als
10.000 Patientinnen und
Patienten auf ein Spender-
organ. Rund 8000Men-
schen warten auf eine
Niere, das sind etwa drei-
mal so viele Patienten, wie
Transplantate vermittelt
werden können.

Wer mehr über das
Thema »Organspende«
erfahren oder sich im Ver-
ein »Organtransplantierte
Ostfriesland« engagieren
möchte, kann sich an
Barbara Backer unter Tel.
04954-994568 wenden.

»»Wir sind
einfach happy«

Angelika Kruse

tbo ST. GEORGIWOLD. Freie
Fahrt heißt es jetzt wieder
auf der Kreisstraße 35 in
St. Georgiwold (die RZ be-
richtete). Allerdings werden
in der kommenden Zeit
noch Restarbeiten erledigt
werden müssen. Die Befes-
tigung der Seitenräume soll
kurzfristig durch das Stra-
ßen- und Tiefbauamt des
Landkreises Leer erfolgen,
teilte die Pressestelle der
Kreisbehörde auf RZ-An-
frage mit. Weitere Arbeiten
werden zu einem späte-
ren Zeitpunkt noch erledigt.
»Wenn das Abstreumaterial
für die Griffigkeit der Fahr-
bahn eingefahren ist, folgen
in ca. sechs bis acht Wochen
die Markierungsarbeiten«.
Wie berichtet, wurde die

Kreisstraße 35 in den vergan-
genen Jahren von Weener-
moor Richtung St. Georgi-
wold umfangreich saniert.

Restarbeiten
müssen noch
erledigt werden

An der Kreisstraße 35 in St. Georgiwoldmüssen noch Befestigungs- undMarkierungsarbeiten erledigt werden. Foto: Boelmannn

Veranstaltung teil. »Sie ist der
gute Hirte, der sich um alle
seine Schäfchen kümmert«,
sagte er. Auch Vorstandsmit-
glieder des Vereins »Organ-
transplantierte Ostfriesland«
lobten ihre Vorsitzende, die
immer unermüdlich im Ein-
satz ist und sich selbst
nicht schont. Vor diesem
Hintergrund verliehen sie
Barbara Backer einen neuen
Titel: »Der Titan der Organ-
spende.«




